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Ueber die Inhaltsberedmung der Fässer.

D er Inhalt oines Passes kann nach dreierlei Methoden, die 
ihrem Wesen nach von einander ganz verschieden sind, ermittelt 
werden. Die erste besteht darin, dass die im Fasse sich befind­
liche Flüssigkeit unmittelbar mit einem Normalmasse abgemessen 
wird. Die zweite Methode besteht darin, dass man das Netto- 
Gevvicht der im Fasse vorhandenen Flüssigkeit und deren speci- 
tisches Gewicht ermittelt, worauf man mit Leichtigkeit nach der

P
aus der Physik bekannten Formel V — worin V den Inhalt des

♦ O
Fasses, P  das absolute und S  das specifische Gewicht der Flüssig­
keit bedeutet, den Inhalt des Fasses berechnen kann. Nach der 
dritten — der geometrischen — Methode wird der Fassinhalt aus 
gewissen Dimensionen, die am Fasse leicht abgenommen werden 
können, ermittelt.

Es lässt sicli wol nicht leugnen, dass vollkommene Resultate 
nur die zwoite Methode liefern kann. Die beiden anderen Methoden 
können nur annähernd richtige Resultate liefern, was leicht ein­
zusehen ist, wenn man überlegt, dass bei der ersten Methode schon 
beim einmaligen Füllen des Normalgefässes — etwa eines Hekto­
liters — wegeu der von den verschiedenen Umständen abhängigen 
Gestaltung der Plüssigkeitsoberiläche ein merklicher Fehler unter­
laufen kann, während bei der dritten Methode selbst boi der Voraus­
setzung, dass die Dimensionen im Innern des Fasses genau abge­
nommen werden könnten, wegen der mannigfaltigen Unregelmässig­
keiten der Fassdauben und aus mehreren anderen Gründen der 
Fassinhalt nicht genau berechnet werden kann.

Allein es kommt in den seltensten Fällen darauf an, dass 
der Inhalt eines Fasses mit mathematischer Genauigkeit angegeben 
werde; es wird vielmehr darauf reflectiert, dass die Fassinhalts­
ermittlung wol möglichst genau, jedoch nicht gar zu umständlich 
sei. Es ist leicht einzusehen, dass die beiden ersten Methoden der
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letzten Anforderung durchaus nicht Rechnung tragen, ausserdem 
bieten sie für unsern speciellen Zweck wenig Interessantes, wes­
halb wir lediglich die letzte Methode behandeln wollen.

Es gibt viele, oft mittelst sehr scharfsinniger analytischer 
Methode gefundene Formeln für die Berechnung des Inhaltes eines 
Fasses; allein wir wollen hier nur einige derselben behandeln, inso­
weit dies bei der Voraussetzung jener mathematischen Kenntnisse, 
die sich Realschüler aneignen können, thunlich ist.

Schon im Anfänge des 17. Jahrhunderts hat der borühmte 
astronomische Reformator Kepler* gezeigt, wie der Inhalt eines 
Fasses auf geometrischem Wege ermittolt worden kann. Kepler hat 
dabei den sogenannten cubischen Visirstab eingeführt, mittelst dessen 
der Inhalt des Fasses leicht gefunden werdon kann; allein dabei 
wird vorausgesetzt, dass alle Fässer nach einer bestimmten Regol 
gebaut werden. Da jedoch dies in der Wirklichkeit nicht der Fall 
ist, so ist jene Methode nicht allgemein anwendbar, daher unprak­
tisch. Seine woitero Ausführung, wie man den Inhalt eines jeden 
Fasses berechnen kann, ist zu weitläufig, als dass sie hier besprochen 
werden könnte.

Bis auf Lambert, einen der berühmtesten Mathematiker des 
vorigen Jahrhundertes, hat man auch von der Kepler’schen Fass­
inhalts - Ermittlungsmethodo selten Gebrauch gemacht, sondern 
den Fassinhalt grösstenteils dadurch ermittelt, dass man das Fass 
als einen Rotationskörper voraussetzte, dessen Inhalt gloich ist dem 
arithmetischen Mittel zweier Cylinder, wovon der erste die Spund­
tiefe, der zweite den Bodendurchmesser des Fasses zu Durchmessern 
der Grundflächen und die Länge dos F’asses zur Höhe haben. 
Bezeichnen wir mit F  den Fassinhalt, mit C, und C2 die boiden 
Cylinder, so ist dem Gesagten zufolge

Ct + C 2 
2 '

Setzen wir nun die Spundtiefe dos Fasses (Fig. 1) CI)=a,
den Bodendurchmesser A B  =  b, die Länge M N  — l, so ist, wie
aus der Geometrio bekannt, der Inhalt des einen Cylinders 

a'i b'J
C.— n . — . I und der Inhalt, des zweiton C2 — w . - j  . I; daher4 4

F =  — +  - g -  oder 1 =  g - ( a J+ f i 2)-

Da nun n  =  3 1415926532, so ist ~  =  0-392099 und

F = 0-392(599 J (a * + & 2) . . . .  (1)
Werden dabei a, h, l in Decimetcrn ausgedrückt, so gibt, diese 

Formel den Fassinhalt unmittelbar in Liter an. Werden hingegen
* Sioho Koplor’a „Storoom etria doliorum “ und soinon „Auszug aus dor 

M esskunst Archimedis.“
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Fig. 1. 

C

die angeführten Dimensionen in Wiener Zollen ausgedrückt, so gibt 
die Formel den Fassinhalt in Cubik-Zollen an. Da nun eino Wiener 
Mass =  77-4144 Cubik-Zoll ist, so wird noch das Resultat, welches 
die Formel im letzten Falle liefert, durch 77-4144 zu dividieren 
sein, wenn der Fassinhalt in Wiener Massen angegeben werden soll.

Die Formel nimmt in diesem Falle die Form 
„  0-392699
1 =  “ 77-4144 ' 1 (tt ) au-

Da nun 0*392699 =  0  005073, so erhält man für don Fass-
77-4144

inhalt in Wiener Massen die Formel
F =  0-005073 J ( a 2-f& 2) . . . .  (2)

Findet man z. B. bei einem Fasse 
a — 4 4 "  =  
b =  37-5” =  
l =  5Q" =  13-17dn 

so ist der Fassinhalt in Liter
F  =  0-392699 .13-17 

Führt man die angedeuteten Rechnungen aus, so erhält man 
m it Hinweglassung der letzten Decimalstellen

I '  =  1199-26 Liter =  t l  Ilektltr. 99-26 Liter.

1 l\5896'i,n, 
9-8775dm,

1 l-589(j-+ 9 '87752]



Nach der zweiten Formel erhält man hingegen für den Inhalt 
des in Kede stehenden Fasses

F =  0 005073 (44*+37-5*) . 50 Wiener Mass,

oder F  =  847*8 W. M. =  21 Eimer 7 4  W. M.
o

Sieht man hingegen das Fass als zwei abgestutzte Kegel an, 
die auf der gemeinschaftlichen Grundfläche CI) (Fig. 1) aufruhen, 
so erhält man für den Fassinhalt, da bekanntlich der Körperinhalt

+  t ) ist’
F  =  ~  . I (a~-\-b--\-ab) oder wegen ~  =  0-26178

! '’ =  0-26178 . I ( o * + 6* + a 6) . . . (3)
Diese Formel gibt ebenfalls den Fassinhalt unmittelbar in 

Liter an, wenn a, b, l in Decimeter ausgedrückt werden. Werden 
hingegen die genannten Fassdimensionen in Wiener Zollen aus­
gedrückt, so muss man das nach Einsetzung der Worte für a, b, l 
erhaltene Resultat durch 77-4144 dividieren, um den Fassii.halt 
in Wiener Massen zu erhalten. Vollführt man die Division des 
ersten Factors durch 77-4144, so erhält man

F =  0-0033815 . I (a 2+& H -a& ) . . . (4), 
welche Formel den Fassinhalt unmittelbar in Wiener Massen an­
gibt, wenn «, b, Z "in Wiener Zollen ausgedrückt werden.

Für den Inhalt dos früheren Fasses erhalten wir nach der 
Formel (3)

F=z  0-26178 . 13-17 ( l l-5 9 2+ 9-877-’+ 11-59 . 9-877) Liter 
oder F =  1194-12 Liter =  11 Illtr. 94-12 Liter.

Die Formel (4) gibt hingegen 
; F =  0-0033815 . 50 (4 4 -+ 3 7 -5 2+ 4 4 .37 -5 ) Mass 

oder F  — 844-0ü M. =  21 E. 4-06 M.
Und es ist thatsächlich auch

21 E. 4-0(5 M. =  11 Hltr. 94-11 Liter.
Aus der Natur der Sache ist schon zu entnehmen und viele 

angestellte Versuche bestätigen es, dass die bis jetzt abgeleiteten 
Formeln den Fassinhalt zu klein angeben. Eine Formel, die den 
Fassinhalt m it einer für’s praktische Leben vollkommen genügenden 
Genauigkeit liefert, bat Lambert ausfindig gemacht, welche nach 
ihm auch die Lambert’sche Fassformel heisst. Diese lau te t: „Der 
Inhalt eines Fasses wird ermittelt, wenn man zu 2/a des Inhaltes 
eines Cylinders, der die Spundtiefe des Fasses zum Durchmesser 
der Basis und die Länge desselben zur Höhe hat, */,, des Cylinders 
addiert, der den Bodendurchmesser zum Durchmesser der Grund­
fläche und die Länge des Fasses zur Höhe fiat.“

Dass diese Formel den Fassinhalt ziemlicli präcis angibt, ist 
durch vielfach angestellte Versuche nachgewieson worden und lässt

eines Kegelstutzes =  ~  ~  -ro Z \ 4  4



7

sich auch mathematisch erhärten. W ir wollen auch diesen Beweis 
führen. Da uns jedoch hierbei durch den Zweck dieser Arboit das 
Feld der höheren Mathematik zu betreten nicht erlaubt ist, so 
wollen wir dies auf einem vom Herrn Prof. Grunerfc* zuerst vor­
gezeichneten Wege elementar durchzuführen trachten.

Bezeichnen wir abermals mit Ct und C2 die in der Lambert- 
schen Fassformel angeführton Cylinder, so ist der Fassinhalt der 
Formel gemäss

F = ^ C 1 +  ^ 0 2.

Behalten wir die früheren Bezeichnungen der Fassdimensionen
a a b'2

bei, so ist G1 =  -^ . n  . I und C2 =  - j  . tv . I, dahor

F  =  ~  nla* +  ~  ldh* oder F =  S  ’ 1 (2a* + h~) • (5)
Es ist demnach nachzuweisen, dass diese Formel den Fass­

inhalt ziemlich präcis angibt.
Vor allem entsteht nun die Frage, durch welchen geometri­

schen Körper ein Fass am besten dargestellt werden kann. Bei 
der Beantwortung dieser Frage halten wir uns an Lambert, der 
das Fass auf folgende Weise entstehen lässt:

Fig. 2 . 
E

M

______
E ’

* „G ruuort's Archiv l'tir Physik“ , |B a n d  20, 23, 31.
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„Wenn in beiliegender Figur A B C D  ein Kechteck und CET) 
ein durch die Punkte C und I)  beschriebener, gegen A B  und CD 
concaver Kreisbogen ist, dessen Mittelpunkt in der Verlängerung 
der Geraden E E '  liegt, so heisst der durch Umdrehung der Figur 
A C E D B  entstandener Körper oin Fass, die Linien CG' und T)J)' 
heissen die Bodendurchmesser, E E '  die Spundtiefe, A B  die Länge 
des Fasses/

Um die eigentliche Aufgabe zu lösen, müssen wir noch folgen­
den Satz zu Hilfe nehmen und beweisen: Wenn m und n  positive ganze

J i n  l 2 m  - I -  3 |n
Zahlen bedeuten, so nähert sich der Bruch — — ------------- . ,

M -f- 1
wenn n  in’s Unendlicho wächst, während m ungeändert bleibt, dem

Bruche — r  als einer Grenze immer mehr und mehr, und kann m-f- 1
derselben beliebig nahe gebracht werdon, wenn man nur n  gross 
genug annimmt. Dies geht aus folgender Betrachtung hervor: Es 
ist der Bruch
()% _L _  1 'J m - f - 1  Ai m - f  l

— (w-j-  ij ^ n —  =  1 )ra +  O H "1 )m~ 1 ■, l + (w+  l)"1-2- »*-+- • •

-f- ... 4 - ( » + 1)2 . 2+ ( w + 1) . « m_1-f- n"\
wio man sich leicht überzeugen kann, wenn man beide Teile der 
Gleichung mit [(w-f-1) — n\  multipliciert. Aus dieser Gleichung 
folgt jedoch, dass, wenn m > 0  ist, die Differenz 

(n-\- l ) m+1— « '“+ 1 >  (m -f-1) .  nm und 
(w-f-1)"’+1 — wm+1 <  (m -f-1) (» -(-1)'".

Demnach liegt (w -f-l) m+1— w111+1 zwischen (m -f-1) . n'" und 
(»m-|— 1) ( » + 1)"1, also ist

( m 1) . wm << (w-f- l ) m+1 — w111+1 <  (m -f-1) (w-f-1)"1.
Setzt mau in diesen Ungleichungen für n  successivc die Werte

0, 1, 2, 3,  n oin, so ist
* (m -f-1) . 0™ <  l m+1 — Om+1< ( m - | - l ) .  l m,

(m -f-1) .  l 'n <  2"l+1 — 1 "‘+ 1 <  (m -f-1) .  2 "',
(m -f-1) . 2m <  3 1,1+1 — 2 ra+l <  (m -f-1 ). 3’",

(m -f-1) .  nm <  ( « +  l ) m+1 — » ,11+1 <  (m -f-1) ( » + 1)'". 
Addiert man dieso Ungleichungen und hebt den gemeinschaftl. 

Factor (m -f-1) heraus, so bekommt man (m -f-1) [ l'"-f-2 ,"-f-3 '"-f-... 
-h n m J < ( « +  l )m4‘ und (m -f-1) 11 Ill+ 2 " l-f-3m-f-(w + 1)'» | > ( « + 1 ) ra+1, 
oder wenn man durch (m -f-1) diese letzten Ungleichungen beider­
seits dividiert

(w-f-lV n+1 > .1 ra +  2m -f- 3m -f- . . .  4 - - —  . . (a)
m- f - 1
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(ll-U 1 Vn+1
und 1"' - f - 2"' 4 - 3m 4 -  ... 4 -  » m 4 -  ( w + l ) ra >  ’

oder wenn mau in der letzten Kelation (n 4 ~ 1) statt n setzt,
Mm+1

1‘" 4 -  2m +  3’" 4 -  . . +  (n -  1)"' +  >  — —  . (b)
1YI—j-  1

Dividiert man endlich beide Seiten der Ungleichungen (a) 
und (b) durch n m+1, so erhält man

l 1" 4 - 2m +  3m +  ... 4 -  nm l
wm41 m \

/ 1 \ m+1 
1 ( 1 +  n )  Und

1m 4 -  2'" 4 - 3,u 4 - . . .  +  nm ^  1
n m+1 m + \ '

l m +  2“ 4 - 3m 4 -  . ..  4 -  n"Es liegt also der Bruch    '  — —-------  immer
O  n  111+1

1 1 / l \ m+1zwischen den Grenzen — —  und -—■—  I I  4-----1 ; da sichm - \ - 1 « 4 - 1  V n  /
1 /  i \  m+l 1

aber der Bruch — —- 1 1 4 - — I dem Bruche — -—; bis zu 
>»4-1 \  n> » 4  1

jedem beliebigen Grade nähert, wenn n unendlich gross wird, so
l»i _i_ 2m 4 - 3ni 4 - . . .  4 -  nm 

muss sich offenbar auch der Bruch -------- n  m-t-l

dem Bruche — bis zu jedem beliebigen Grade nähern, wenn 
m 4-1

n in’s Unendliche wächst.
Dieses vorausgesetzt, können wir unsere Aufgabe also lösen:

Bezeichnen wir die halbe Spundtiefe — mit a, den halben

Bodendurchmesser mit ß, die halbe Fasslänge mit l-, setzen

wir ferner in Fig. 3 O M = q  und M F =  /, FG — y , ziehen wir 
noch die Gerade OG und fällen von 0  auf die Verlängerung der 

, GG' ein Perpendikel Oll , so ist
011- =  OG2 — GH-  oder wegen OH =  /  und wogen 

OG — OE =  OM  4 -  M E  =. i/ 4 - n und 
G1I =  F H  4- EG  =  OM  4 -  EG =  q 4 -  «/,

X2 =  (</ 4- « )2 -  (q — v Y  • ■ • • («) 
Wird x =  M H =  X, also y =  B f )  — ß, so geht («) über in

) * = ( q + a y - ( q + ß y  . . . .  o»)
Nun ist y* =  2 q ( a  — .//) +  (« 2 — y 2) , daher auch X'2 =  

2q (« — ß) 4 -  (« 2 — ß 2).
MuHipliciert man die erste Gleichung mit (« — ß), die zweite 

mit (« — y ), so erhält man
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Fig. 'J.

y - ( a  — ß) =  2 q («  —  y )  (n —  ß) +  (a 2 —  ?/2) f«  —  /9) und 
i 2 (« — ?/) =  2<i (a — /7) (a — ;//) +  (a 2 — /?2) (« -  ?/)•

Durch Subtraction dieser beiden Gleichungen erhält man 
y2 («— ß)— l 2 (a— y) =  {et2 -  y 2) (« — ß) — («3— ß2) (a— y)

=  («— /?)(« — ?/) (y— ß)- 
Es ist aber stets 

y > ß ,  also n — ?/<  « — ß und ? /<  «, also y — /9 <  « — fi, 
daher auch («— y ) ( y — ß ) < . ( « — ß) \  und wegen a — ß — a — ß, 

muss auch (a — ß) (« — y) (// - ■ ,9) <  («— /9)".
Demnach ist auch stets

X2 (ct— ß) — P  (« — //) <  (« —
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oder wenn man durch « 8 beiderseits dividiert

( I )1
Bei jedem in der Wirklichkeit vorkommenden Fasse ist jedoch

(X  ß
immer — —  ein der Null sehr nahe kommender Bruch, und gegen

diese sehr kloine Grösse ist °’ue kleine Grösse der dritten

Ordnung; daher kann man mit sehr grösser Annäherung

( ä V  cls z l?  _  (A Y  °L lZ l — o
\ a /  a \ a /  a

setzen, also ist auch %2( a — ß) — — >/) — (), aus welcher Gleichung
r  
v

y 2— a* —  2« (a— ß) . ~  (a— ßY-

y=ce  — (a — ß) ~  folgt, und

ZL> , t

1YI
Für x — — ^ geht obige Gleichung über in71

Teilt man nun die halbe Fasslänge in n  gleiche Teile und
k

das halbe Fass in n Cylinder von dor gemeinschaftl. Höhe —, so

ist das halbe Fass die Grenze, welcher sich die Summe dieser 
Cylinder nähert. Setzt man in der frühem Gleichung für in succes- 
sive 1, 2, 3, .. n  ein. so erhält man für die Summe dieser Cylinder

£  +  ( « - « • . £ ] . £  +

+  n [«>-2« ( „ _ « .  | |  +  . :£] . A +

+  4 ' -  u  ( « - » • $ + ( «  -  » ’ • +
+  . . .  . . .  . . .

+  7r [ a 2 2a (a — ß) £  + ( „ _ , , ) »  * ]  .

Diese Summe ist aber gleich

ln Folge des bereits bewiesenen Hilfsatzes nähert sich aber 

die Summe — — n~ dem Brache i  undo
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l > + 2 4-f-3d-f- ..-j-n*  , „  , 1
— ------ ‘—-— -------—  dom Bruche

5 o
daher ist obige Summe, welche den Inhalt des halben Fasses an
gibt, gleich

71 . X | « 2— ( « — / *) + -g- ( « - « « ]  =

=  «(«-/?)+|  («-/?)*+ I  («-/»)*- |  («-/*)2|
=  / r . z [ a 2— |  o « 4 - |  a ß +  j  a* — -1  a ß +  ~  ß ’ -h  ^  (■a— ß) * -  

-  B  (“ - « ’!  =

somit der Inhalt des ganzen Fassos

F = n 2 l [  | « « + ~  . . (6 )

oder F = - | . a a. . 21 -+- ' . ß*. n . 21 —  («— /»)* ?/;. 21.O O 1 ö
Vernachlässiget man das immer sehr kleino Glied 

— («— /?)*.TT. 2Ä, so ist

F = ^ . a ^ r r .  2 * .-H -J-./?*.«;. 21 . . (7)
ü o

Setzen wir nun statt «, /J, /  wieder die ursprüngliche Be­

zeichnung der Fassdimensionen ein, wornach 21 =  1, « =  —, /9 =  y

ist, so geht die Formel (7) über in

F = j - a * . i r . l  +  ~ b * 7 t . l  oder F = ~ ( 2 a» +  b*).l
1« 1 14>

und wegen ^  = 0 ‘2618, f '= 0 '2 (J1 8  (2o * + 6s) .1 . (S)
1 <0

Werden n, 6, l in Decimetern ausgedrückt, so gibt die Formel 
den Fassinhalt unmittelbar in Liter an. Wollten wir aber den 
Fassinhalt in Wiener Massen ausgedrückt erhalten, so müssten wir 
die Grössen a, b. I in Wiener Zollen ausdriieken und das Resultat 
oder blos den ersten Factor 0'2618 durch 77'4144 dividieren, wor- 
nacli obige Formel die Form

F =  0-003382 (2a'i + b 2) . l  . . . .  (9)
annimmt.



Nach der Formel (8 ) erhalten wir fiir den Inhalt des früheren
Fasses

F  =  0 2618 (2.11'58962+  9 8775*). 1317 Liter 
oder ,F = 1 2 6 2  66  Liter =  12 Hl tr. 622/,, Liter.

Nach der Formel (9) erhalten wir hingegen
F  =  0-003382 12.44- +  37 5 2] . 50 W . M.

=  892-55 W. M. =  22 E. 12J/ä W. M.
Vielfach angestellte Versuche haben dargethan, dass die 

Lambert’sche Fassformel den Fassinhalt 'etwas zu gross angibt. 
Dies steht auch mit unserer abgeleiteten Formel im Einklang;

2
denn wir haben in der Formel (6 ) das negative Glied-p-(«—ßy2tr.2l

1 o
vernachlässigen müssen, um die in Rede stehendo Formel zu er- 
lialton. Dieser Fehler wird teilweise behoben werden, wenn man 
von dem aus der Lambert’schen Formel erhaltenen Fassinhalte

~  des Inhaltes eines Cylinders, der die Differenz der halben Spund-

tiefe und des halben Bodendurchmessers zum Halbmesser und die 
Länge des Fasses zur Höhe hat, abzieht.

Noch eine Formel für die Berechnung des Fassinhaltes erhält 
Lambert auch dadurch, dass or denselben gleich setzt dem Inhalte 
eines Cylinders, dessen Durchmesser der Grundfläche gleich ist 2/,, 
der Spundtiefe vermehrt um ’/s des Bodendurchmessers und dessen 
Höhe gleich ist der Länge dos Fasses; also

F  =  , r A ^ ± ^ f  oder F = i r . l { ^  +  |) 2 . (10)

Werden die Grössen a, b, l in*Decimetern ausgedrückt, so gibt 
die Formel den Fassinhalt unmittelbar in Liter an; soll jedoch 
der Fassinhalt in Wiener Massen angegeben werden, so muss das 
Resultat, welches aus der obigen Formel erhalten wird, wenn der 
W ert von a , b, l in Wiener Zollen ausgedrückt in obige Formel 
eingesetzt wird, durch 77.4144 dividiert werden.

L a i b a c h ,  im Ju n i 1874.

J. Berbuč.



Aus dem chemischen Laboratorium.
Obwol der Anblick des gegenwärtigen Laboratoriums kein 

einnehmender ist und die Liebe zum Studium der praktischen 
Chemie nichts weniger als entflammt, so war dennoch der Besuch 
ein überaus günstiger, wio noch nie in den früheren .Jahren. Und 
das auch mit Recht; denn die analytische Chemie ist ja  eben das 
Bindemittel der Bausteine, welche in den Vorträgen angehäuft 
wurden, sie macht ja  eben das Studium dor reinen Chemio zu 
einem recht belebenden und gedeihlichen. Es ist mit grösser 
Zuversicht zu erwarten, dass im nächsten Jahre dor Besuch ein 
noch viel regerer w ird , da eben ein freundliches Laboratorium, 
hoffentlich auch ausgerüstet mit allem Notwendigen, die Schüler 
aufnimmt und ein Mangel an Raum, wio jetzt der Kall ist, nicht 
eintreten kann.

Die Mehrzahl der Schüler beschäftigte sich mit der einfachen 
qualitativen Analyse, und zwar wurde allmälig vom Leichteren zum 
Schwereren, Schritt für Schritt, entsprechend dem obligaten chemi­
schen Unterrichte vorgegangen. Einige Schüler beschäftigten sich 
mit der qualitativen zusammengesetzten Analyse und ein Schüler 
betrieb das Titriren, und zwar jene Analysen, die für das praktische 
Leben eine hervorragende Bedeutung haben.

Ausserdem, dass sämmtliche zum Experimentiren notwendigen 
Apparate hergerichtet wurden, wurden noch folgende Untersuchun­
gen und zwar: Wasseranalysen hiesiger Brunnenwässer, Erzanaly­
sen, Harnanalysen zur Festsetzung der Diagnose und eine foren­
sisch-chemische Analyse durchgeführt.

Laibach, im Juli 1874.

Balth. Knapitsch.



Schulnachr  ichten.

1. Der Lehrkörper.
A. JTUv tli© F iic lic r.

1. H err Dr. Johann Mrhal, D irektor, L eiter der Gewerbeschule, M itglied 
dos kraiu. L andesschulrates, der Prüfungskom m ission für angehende Lokomtiv- 
fülirer 11. s. w ., lehrte  M athem atik in dor V II. Kl.

2. H orr Michael Peternel, k. k. Professor, W eltprioster, lehrte  dio slo- 
venisclio Sprache in der I l .b  und 111. K l., N aturgesch ich te  in  dor I .a , l.b  
und H .a  Kl.

3. H orr Emil Ziakovski, k. k. P rofessor, Prüfungskom m issär für an­
gehende Lokom otivführer u. s. w ., E rprobungs- und Revisionskommissär sta ­
tionärer Dam pfkessel, leh rte  dio darstell. Geometrio in dor V II., goomotr. 
Zeichnen in  dor l .b ,  I l .b ,  I I I .  und IV ., K alligraphio in dor l.b  und I l .b  
Klasse; V orstand der IV. Kl.

4. H err Georg Kozina, k. k. Professor, leh rte  dio deutsche Sprache in 
dor H .a  und IV ., Geographie und Geschichte in der H .a, III . und V I., seit 
dem 1. Mai auch in dor V. Kl.

5. H err Franz W astler ,  k. k. Professor, K ustos der naturliist. Samm­
lu n g , lehrte  N aturgeschichte in der Il.b , V. — V II .,  doutscho Sprache in 
der I I I .,  A rithm etik  in der L a  K l.; V orstand dor I I I .  Kl.

6. Horr Josef Finger, k. k. Professor, Ehrenm itglied dos matliom. Vor-
eines in B öhm en, K ustos dos physik. K abinetos, lehrte  M athem atik in der
IV . und V., Physik in der VI. und V II. Kl.

7. H err Josef Opi, k. k. Professor, lohrto die darstoll. Goometrie in der
V. und VI., M athem atik in dor V I., goomotr. Zoichnen in dor I .a  um! I l .b
K lasse; V orstand dor VI. Kl.

8. H err Franz Globočnik, k. k. Professor, lohrto das Freihandzeichnen 
in dor IL a , I l .b  — V II. K l.; V orstand dor I I .a  Kl.

9. H err Dr. Alexander Georg Suppan, k. k. Oberroalsehullehror, lehrte
Geograpliio und Gescliichto in  dor I.a , V. und V II., deutsche Sprache in  der 
V., V I. und V II. K l.; V orstand der V II. Kl.; seit 1. M ai tlieihveise beurlaubt.

10. H orr Friedrich Križnar, K atechet, lehrte  dio kathol. Roligion in 
allen K lassen; V o rstand .do r I.a Kl.

11. H err Eduard Ölhofer, suppl. Lehrer, lohrto dio italien. Sprache in 
der I I I . - - V I I .  Kl.

12. Horr Anton Raič, suppl. Lehrer, leh rte  d ie slovon. Sprache in  dor
l.b , IV ., V. und VI. Kl., Geographie und Gescliichto in dor IV . und soit
1. Mai auch in dor V II. Kl.

13. H orr Balthasar Knapitsch, suppl. Lohrer, lohrto dio Chemie in der 
IV. — V1L, A rithm etik in der I.b. K l.; Vorstand der V. Kl.

14. H orr Johann Berbuč, suppl. Lehror, lohrto die deutsche Spracho in
dor I l .b ,  A rithm etik in der J l .a ,  I l .b  und I I I . ,  Physik in dor I I I .  und
IV . K l.; V orstand der I l .b  Kl.
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15. H err Franz Levec, suppl. Lohror, lolirto dio doutscho Spracho in 
de r I .a  und I.b , slovon. Spraolie in  der V II., G eographie in dor I .b  , soit
I. Mai auch in dor I.a  K l.;  V orstand dor I.b  Kl.

l<i. Heri Leopold Klinar, Soelsorgor an der M ännorstrafanstalt in Laibacli. 
suppl. L eh re r, lolirto die sioven. Sprache und K alligraphie in dor L a  und
I I .a  Kl.

B. Für <lio nicht <>l>li»;ntoii Fächer.

H err Balthasar Knapitsch, wie obon, lolirto analyt. Choinie in 5 wö- 
clientlichon Stunden.

H err Anton Heinrich, k. k. Gymnasialprofessor, lolirto dio Stenographie 
in 2 Kurson m it jo  2 wöchentl. Stunden.

H err Franz Globučnik, wie oben, gal) U nterrich t im  M odellieren in 
4 wöchentl. Stunden.

H err Anton Förster ,  C hord irigen t bei dor hiesigen Dom kirche, lehrte 
den Gesang in  2 Kursen m it 5 wöchentl. Stunden.

H orr Valentin Sch ä fe r ,  P riva tloh ro r, leitete im I. Semostor bis Endo 
Dezember, im II . Semostor Herr Stefan Mandič, M agistratsboam to, dio T urn­
übungen in 4 wöchentl. Stunden.

H orr Loopold von Laudes, A ssistent beim Zoichnonunterrichto.

Schuldienor.
Bartholomäus Jereb.
Johann Skube.

2. L e h r p l a n .
Dem U nterrichte diento, da ein Roalschulgesotz für K rain  noch n ich t 

zu Stande gekommen ist, auch in diesem Schuljahre dor für dio Realschulen* 
in Tirol g iltigo  L ehrp lan  m it dor im vorjährigen Jahresberich te  angogobenon 
Modification zur Grundlage.

D er nahezu gänzliche M angel an Schul- und Uobungsbüchern für den 
U nterrich t m itte lst dor slovonischon Sprache und dor noch grössere an llilfs- 
büchern  oder einer verw andten, den Schülern anzuempfohlendon Loktiiro in 
dieser Spracho, und dor Um stand, dass selbst die w issenschaftliche Term ino­
logie verschiedener L ehrfächer noch keineswegs jono Konsolidierung und all­
gemeine A nerkennung gofunden h a t, deren sie bedarf, um in  dio Schule ein­
gebürgert zu wordon; ferner dio E rw ägung , das« dem R ealschüler seine 
künftige Laufbahn im praktischen Loben n ich t durch dio Grenzen dos Ge­
bietes dor slovonischon Sprache beschränkt werden d a rf und dass für ihn  dio 
Sicherheit und G ew andtheit in H andhabung  dor doutschon Spracho von hoher 
B edeutung ist, haben So. Exzellenz den H errn  M inistor für K ultus und Unter­
r ich t bew ogen, dio m it dor M inistcrial-V erordnung vom 8. Oktohor 1871 
’/i. 10456 provisorisch verfügte T lieilung der erston und zwoiten Klasse in jo 
zwei A bthoilungon m it doutschor und slovonischor U nterrichtssprache m it­
te lst dos li. E rlasses vom 20. Septem ber 1878 Z. 8172 aussor K ra ft zu sotzon 
und anzuordnen, dass vom Schuljahre 1873/74 angofangen in allen Klassen 
und Parallelabtheilungon das Deutscho als U nterrich tssprache geb rau ch t werdo.

M it dem h. Erlasse vom 12. Dezem ber 187Ü Z. 15054 ba t der H err 
M inister für K ultus und U nterricht angoordnot, dass in den drei ersten 
Sem estern dor Oborrealschulo die anorganische Chem ie u n ter entsprechender 
B eschränkung des D etails zu Endo geführt, in den zwei folgenden Somostern 
dio Chemie dos Kohlenstoffes bohandelt, und das letzte H albjahr der Reka­
p itu la tion  m it kurzor A ndeutung der neueren chem ischen Theorien reserviert 
werde. Um den chem ischen Lohrstoff in der angedouteten Weise bewältigen
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zu können, wurdo dio V erm ehrung der wöchentlichen L ehrstunden für dieses 
F ach in  der VI. K lasse von 2 au f 8 gesta tte t, und zwar durch  H inzugabo 
von 1 Stunde zur Gesam mtzahl der w öchentlichen U nterrichtsstunden. Diese 
V erordnung wurde m it Beginn dos zweiten Sem esters durchgofiilirt.

Das Slovenischo w ar blos fü r jene Schüler ein obligater G egenstand, 
deren E lte rn  oder E lternstellvertro ter dies ausdrücklich verlangten.

D ie italienische Sprache war für alle Schüler von der 111. Klasse auf­
wärts obligator L ohrgegenstand.

O b l i g a t e
W öchentliche U nterrichtsstunden

in  der Klasse
G e g e n s t ä n d  o

l a  u . lb l l a  u. 11 b II I IV V V I VII

R e l i g i o n ................................... 2 2 2 2 1 1 1
D eutsche Sprache . . . . 3 3 3 3 8 3 3
Slovenische Sprache . . . (3) (3) (3) (3) (3) (3) (3)
Italienischo Spraclio . . . — — 3 3 3 3 3
G eographie und G esch ich te . 3 4 4 4 8 3 3
M a t h e m a t i k ............................. 3 3 3 4 (> 5 5
D arstellende Geom etrie . . — — ___ — 8 8 8
N a tu rg e sc h ic h te ....................... 8 3 _  • — 3 2 3
P h y s i k ......................................... — — 4 2 — 4 4
C h e m ie ......................................... ___ — 3 2 3 2
Geometrie u. goom. Zeichnen 6 3 3 3 — — —

Freihandzeichnen . . . . — 4 4 4 4 2 2
S c h ö n sc h re ib e n ....................... 1 1

3. L e h r m itte l-S a m m lu n g e n .

l)i<! l£o:ils<‘liiiU>il>liotlio1<.

ln  den M onaton von Ju li 187!! bis Februar 1874 wurdo dio Bibliothek 
neu geordnet. Ausgoschieden wurden 276 Bünde und 50 H efto, der Kost 
wurde in eine L ehrer- und Schülorbibliothok g e th e ilt und diö einzelnen 
B ücher nach Fächern in nachstehender W eise geordnet:

I. Schülerbibliothek.
a) Chem ie und N a tu rg esc h ich te ................................................................  75 W erke
h) U n terh a ltu n g ssch riften ....................................................................................51 ,,
c) Technische W erke und G o o m o tr io ........................................................ 8i> ,,
d) N ichtdoutscho Bücher, S tenographie etc ................................................. 98 ,,
e) Goschichte und G e o g r a p h i e ..................................................................... 25 ,,
/ ')  D eutsche Sprache und L i t e r a t u r ............................................................ 63 „
g) M athem atik und P h y s i k ...............................................................................52 „

Zusammen . . 403 Werk«
2
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2. Lehrerbibliothek. U obcrt,.aK 403 W erke

A)  M athem atik und N atu rw issenschaften .........................................ltJl
B)  Geschichte, Geographie, deutsche Sprache und L ite ra tu r . . 117 „
C) P ä d a g o g i k ............................................................................................ «iö „
D)  N ichtdoutscho W e rk e ................................................................. . . .  42

Zusammen . . '■'<■>(> W erke 
Gosnmmtsummo . . 759 W erke 

15ci der O rdnung der B ibliotheken wurde der B ibliothekar von dem 
Schiller der V. Klasse Ludw ig B o r g e r  au f das kräftigste  un terstü tz t, 
wofür diosem dor gebührende Dank hiom it ausgesprochen wird.

N e u a n g e s c h a f f t e  W e r k e :

Poriodische Schriften: V erordnungsb latt für den D ienstbereich des
k. k. M inisterium s für K ultus und U n te rrich t; M ittheilungon der geogra­
phischen Gesellschaft in W ien, 17. Bd.; —• Peterm anns geographische M it­
theilungen, 20. B d .; — Fresenius, Z eitschrift für analytische Chemie pro 1874.

Als M itglied der „M atica slovenska“ erh ie lt die B ib lio thek : Majeingor, 
P leteränik und Kaie, Slovanstvo; Letopis za 1872 in 1871!; als M itglied des 
Herm agoras-V ereines, (i Bdch.

Aussordom wurden angekauft: H ildobrands Reise um dio E rde; — 
Gindely, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte fü r Oberroalschulon, 2. Aufl., 
2 Bdo.; — Cholovilis, D ispositionen und M aterialien zu deutschen Aufsätzen,
5. Aufl., 2 Bde.; - - Laas, Der deutsche U n te rrich t.au f luihorn L ehranstalten  ;
— Schw ordt, Die deutsche N o rd fa h rt; •— G rube, A lpenw anderungen;
Die heilige Schrift, P rach tausgabe von Gustav D ore, ‘2 B de.; — Horbach,
2 B d ch .; — Pisko, Physik  fü r U ntorroalschuleu; N aturkräfte, Bd. 5 11;
— Naum ann, Klemente der Goognosio; — H ochste tto r, Hann und Pokorny, 
Allgemeine E rdkunde ; — Rossmässler, Dio vior Jahreszeiten  ; Rossmässlor, 
D er W ald.

Geschenks:

Vom hohen k. k. M inisterium  für K ultus und U n te rrich t: Botanische 
Zeitschrift, 24. B d .; Ostrow, Der B auernkrieg vom Jah re  1846 in dor üstorr. 
Provinz Galizien ; Die astronom isch-geodätischen Arboiton des k. k. M ilitär­
geographischen In stitu tes  in Wien. — Von dor hohen k. k. krainischen Lan­
desreg ie ru n g : Das K aisertum  B rasilien auf dor W iener W eltausstellung vom 
Jah re  187:!; Manool do Maeodo, G eographische B eschreibung B rasilien s; 
Scharnaggl, Die Forstw irtschaft im üstorr. Küstenlande. — Vom k. k. Schul­
b ücherverlag : Oostorr. G eschichte fürs V olk, 13. Bd. - Von dor V erlags­
buchhandlung  Lohmann in Ig la u : Lenz, Kurze A nleitung zur qualitativen
chem ischen Analyse. — Von der V orlagsbuchhandlung H üldcr in W ien: 
H annak , .Lehrbuch der G eschichte der Neuzeit. — Von dor V erlagsbuch­
handlung W inter in H eidelberg: D ittm ar, Leitfaden der W eltgeschichte. — 
Vom Veroino „M atica slovenska“ : 21 französische Werke. — Vom H errn
k. k. M ajor Moriz Josser dessen W erke: Lehrbuch dor m athem atischen Geo­
graphie ; Lehrbuch der M echan ik ; Kurzgefasste Lehre von don Kogelschnit­
ten. -  Vom H errn  S tad tp farrer Gustav K ü s tl : Jah rb u ch  dos üstorr. Alpon- 
voreines, 9. Bd. — Vom Herrn Prof. Kaič: Schiller, Valenstajn, poslovenil 
F r. Cegnar. — Vom H errn Prof. Lovoc: P au lu s, Valentin S tanič. — Vom 
Herrn Prof. Ö h lhofo r: Pollogrini, Antalogia italiana, 2. Aull. — Von llorrn  
Ed. Supan, k. k. Landesrogiorungsoffizial: Seidl. L ieder der N acht, 2. A u ll.: 
G ütho's S tudontenjahro, Auerbachs V olkskalendor, 4 Bdo. — Vom Schüler 
der V. Kl asse Heinrich B rau n itze r: Knsmann, Die Dampfmaschine. — Vom
Schüler der I I .  Klasse, A ugust F in d u n g : Stetiger, S tenographisches Unter­
ha ltungsb la tt, VLIJ. Jh rg .
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D as IS'iit urali('nliiil>in«'t.

Das N aturalionkabinot e rh ie lt :
a) D urch A n k a u f :  Mohrero K orallenstöcke (Tubipora, M aeandrina. 

M adrepora, G orgonia und Pungia), einen langstacheligen Seeigel, eine Muschel 
(Tridacna), zwei Eckm undschnecken (Troclius) und eine Schale von N autilus 
pom pilius; ausserdem  wurden die geologischen B ilder von Dr. Ferdinand 
von H oclistettor und die A bbildungen zur N atu rgesch ich te  dos Pflanzenreichs 
von Schubert, herausgogeben von H ochstotter, angeschafft.

I>) D urch G e s c h e n k e :  Von Herrn Alions Grafon von A uersperg 
einen kleinen Silberreihor (Ardoa g a rze tta ), oinou N ach tre iher (Ardea nvcti- 
corax) und einen grossen B rachvogel (Nmnonius a rq u a ta); von H errn  .Julius 
E ndlicher einon Galmei und einen Kupforkios; vom Schüler der VI. Klasse 
Benjam in v. Possaner A bbildungen von einigen S chm ette rlin g en ; vom Schü­
ler der I I .  Klasse Moriz Jesser eine Möve und ein grosscs Exem plar von 
Eisenblüte.

l)n s  p liy s ik n lisc lic  K a b in e t.

Di«? physikalische K abinet erh ielt durch  A n k a  u  f  folgenden Z uw achs: 
8 Stiiek Goissler’scho R ö h re n ; 1 elektrisches Ei fü r R otation  dos elektrischen 
L ichtbogens um einen M ag n e tp o l; 1 R ezipient m it Stopfbüchse.

4. Verordnungen der hohen Unterriclitsbehörden.
Erlass dos k. k. M inisterium s für K ultus und U n terrich t vom 17. Ju li

1873, Z. 4972, w om it ein Regulativ  für den U n terrich t in der S tenographie 
gegeben.

Erlass dos k. k. Landesschulrates fü r K rain  vom 22. A ugust 1873, Z. 855, 
den U ebertritt von Gym nasialschülern in dio Laibacher Realschule botroffend.

Erlass des k. k. M inisterium s fü r K ultus und U n te rrich t vom 20. Sep­
tem ber 187:!, Z. 8172, lau t dessen die slovonischon Parallelabteilungon an der 
Laibachcr Realschule aufgehoben worden.

E rlass des k. k. M inisterium s für K ultus und U nterrich t vom 6. Okto­
ber 1873, Z. 12398, wom it die halben Schulgeldbofroiungen an don S taats- 
m ittelschulon in K rain auch für das Schuljahr 1873/74 bew illigt worden.

E rlass dos k. k. Landesschulrates für K rain  vom 6. Novomber 1873, 
Z. 1924, w om it die M inistorial-V erordnung, betreffend die Teilnahm e der 
R ealschüler an Vereinen, in E rinnerung  g ebrach t wird.

E rlass des k. k. M inisteriums für K ultus und U n terrich t vom 5. Novem­
ber 1873, Z. 14459, wom it dio E rh ö h u n g  dor Jah resrem uneration  für den 
Zeichnonassistonten an der h ierortigen  Oberroalschulo von 300 auf 400 (1. 
vom  1. Oktobor 1873 augefangen bew illigt wird.

E rlass des k. k. krainischon Landespräsidium s vom 18. Dezem ber 1873, 
Z. 2212, w om it verordnet w ird, dass wegen der in Laibccli im bedenklichen 
Grade um sich greifenden B lattern-Epideinio der Schulbesuch an siimmtliclien 
L ehranstalten  sogleich eingestellt werde.

E rlass dos k. k. L andesschubatos für K rain vom 28. Jänner 1874, Z. 131. 
w om it der W iederbeginn des U nterrichtes am 3. Februar und die erforderlichen 
Vorsichtsm assrogeln für die Dauer der B lattornepidom io angeordnet worden.

Erlass des k. k. Landesschulrates für K rain vom 5. Februar 1874, Z. 128. 
wom it angeordnot w ird, dass wegen der infolge der B lattornopidem ie einge- 
tretonen m ehr als oinmonatlichen U nterbrechung des Schulunterrichtes das 
erste  Sem ester m it Beginn der Osterferien abgeschlossen werde.

Erlass des k. k. M inisterium s fü r K ultus und U nterrich t vom 26. Jänner
1874. Z. 745, womit den M itgliedern des L ehrkörpers der S taatsrealschule

2*
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in  L aibach für M ehrleistungen über das gosetzlicho Mass ih rer Lohrvorpflich- 
tu n g  ein« Romunoration von 5 II. por M onat für je  eine U nterrichtsstunde 
in der W oche bew illigt wird.

E rlass des k. k. Landesschulrates für K rain vom 7. März 1874, Z. 2(JU, 
womit die E rrich tu n g  einer V orbildungsschule für solche Lehrlinge genehm igt 
wird, welche wogen sehr m angelhafter oder gänzlich fehlender V orbildung 
in  die hierortige Gewerbeschule n ich t aufgonommon werden können.

E rlass dos k. k. Landesschulrates für K rain vom 17. März 1874, Z. 417, 
womit die Uoberwachung der P riva tlek türe  der Schüler angeordnet wird.

E rlass des k. k. M inisterium s für K ultus und U nterrich t vom 7. Februar 
1874, Z. 8684, womit angoordnot w ird , dass durch  die B oichttago die dom 
U nterrichte zugomossene Zeit n ich t vorkürzt werdon soll.

E rlass des k. k. M inisterium s fü r K ultus und U ntorrioht vom 7. Mai 
1874, Z. 4898, wom it angeordnet w ird , dass die gew ählten L ehrbücher nur 
in dringenden Fällen durch  andere zu ersetzen sind.

E rlass des k. k. M inisterium s für K ultus und U n terrich t vom 27. Mai 
1874, Z. 08:39, womit die 14. definitive L ehrkraft fiir diese L eh ransta lt be­
willigt und ferner angoordnot w ird , dass die Zahl der wöchentlichen Lehr- 
stundon fiir die deutsche Sprache in der I. Klasso von drei au f vier vom 
nächsten Schuljahre angofangen erh ö h t werde.

E rlass dos k. k. M inisteriums fü r K ultus und U nterrich t vom 9. Ju n i
1874, Z. 7008, womit die Stelle eines T urnlehrers fü r dio S taatsm ittelschulen, 
die L ehrer- und Lohrerinonbildungsanstalt in L aibach sistem isiert wird.

E rlass des k. k. Landesschulrates für K rain vom 20. Ju n i 1874, Z. llöO , 
womit W eisungen betreffend dio Verfassung sta tistisch er Tabellen gegeben 
worden.

5. Deutsche Aufgaben.
V. Klasso.

1. Die U nbekanntschaft m it der Zukunft is t uns erspriosslicher als die 
Kenntnis derselben. 2. Die G rabstätten  der a lten  A egypter. 3. Meer und 
W üste. 4. W ind und W assor im Dienste dos Monschon. 5. Dio guton Fol­
gen der griechischen Nationalspiele. G. Dio A nkunft des Odysseus bei den 
Phäakon (nach Homor). 7. Tullius schreib t dem Cajus über das griechische 
T heater. 8. Die Geschichte dos T antalus. Dio Geschichte des A treus und 
Thyostos. 9. Dio Jugend  des Dem osthenes. 10. lieber den G ebrauch der 
Steine. 11. Die ltede des Antonius an der Loiclio Caesars (N achbildung der 
Rede in Shakcspoare’s „ Ju liu s  C äsar“ ). 12. Lobonsgoschichto eines Pferdes. 
11t. G edankengang der H oraz’schen Ode an Pom pejus Grosphus.

VI. K lasse.
1. W ir Menschen werdon w underbar gopriift. W ir könnton’s n ich t 

ertragen, lü itt’ uns n ich t Den holden Leichtsinn die N a tu r vorlieh’n (Götho’s 
„T asso“ ). 2. Gram m atikalische Anfgabo. 3. Dio G eschichte des ju n g en  
Holm brocht (nach einem mhd. Gedichte). 4. Wie unterscheidet sich dio älteste 
G estalt der N ibolungensago, wie sie uns in der Kd da vorliog t, von dem 
Nibelungenliede dos 13. Ja h rh u n d e rts?  5. Uober die vornehmsten Ursachen 
der ersten klassischen Periodo der doutschon L ite ra tu r, 0. R üdiger von 
Pech larn  (eine C harakterschilderung). 7. D urch welche Motivo wird die 
C harakterw andlung Krieinhildens herbeig efü h rt?  8. W ie Siogfriod erm ordet 
ward. (Nach dem Nibolungonliode.) 9. Der C harakter H ägens im N ibelungen­

liede. 10. Der bestrafte  Schultheis. (Uebersotzung aus dem Mhd.) 11. Die 
po litische  S te llung  W althors von der Vogelweido. 12. Beschreibung eines 
Gemäldes. 13. Die B edeutung der Römorziige für Deutschland. 14. D er 
Cid un ter Sancho dom Starken.
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VII. K lasse.
1. W orin bestellt dor U nterschied zwischen M alerei und Poosio in 

Bezug au f die D arstellungsw eise ? An zwei Beispielen zu erläutern. (Nach 
Lossings Laokoon). 2. Dor C harak ter Ju s ts  in  Leasings „M inna v. Barnholm .“
3. Geistige B ildung am Hofe zu F e rra ra  zur Zeit Tasso’s. (Nach G öthe’s 
„T asso“ .) 4. Di» boiden Leonoren in G ötho’s „T asso“ . 5. Zu welchem Zwecke 
stud iert man Goschiclito V ö.. Bede eines A biturienten bei seinem A bgänge 
von dor R ealschule. 7. Die E n tstehung  dor nordam orikanischen Union. 
8. L essing als B egründer dos deutschen D ram a’s. 9. Italion  als Reiseziel.
10. C harak ter dos A pothekers in „H erm ann und D orothea“ . 11. Kurze Cha­
rakterschilderung der drei Frauengestalton  in Schillers „T eil“ .

(J. Unterstützung dürftiger Realschüler.
(i) S t ip e n d ie n .  Aus A nlass dos 25jährigenR cgiorungsjubiläum s Seiner 

kais. und königl. apost. M ajestät F ranz .Tosof I. h a t dor löbliche Verein der 
krain. Sparkasse eine S tiftung  m it 6 und dio löbliche Gem eindevertretung 
von L aibach oino solcho m it 4 P lä tzen  a 50 fl. jäh rlich  ausschliesslich für 
Schiilor diosor Roalschulo errich te t. Zum Genüsse dieser Stiftungen sind, 
und zwar bezüglich der ersteren in K rain geborno arm e R ealschüler über­
h a u p t, boziiglich der letzteren arm e nach Laibach zuständige, und in E r­
m anglung dieser in K rain geborno Schiilor überhaupt, berufen. Dieso zehn 
S tiftungsp lä tze  wurden im Laufe des 2. Sem esters verliehen und auch die 
m f  das 1. Somoster entfallenden B eträge ausbezahlt. D adurch is t dio Zahl 
dor Stipendisten au f 23 erh ö h t worden, wolche zusammen 1827 fl. 66 kr. be­
zogen liabon.

ft) U n te v u t l l t s im y s v e r e in .  Diosor Verein wurde im Jah ro  1867 ge­
gründet und h a t die U n terstü tzung  dü rftig e r, gosittetor und Qeissiger Roal- 
sehiilor m it B üchern, Schulrequisiten, K leidungsstücken u. s. w. zum Zwecke. 
Soino W irksam keit is t aus dem nachstehenden R echnungsabschlüsse pro 1873 
zu entnehm en.

Einnahmen.
Nr. 11. kr.

1 Geschenk dor krainisehon S p a rk a s se ..................................... —
2 Geschenk der F rauen  M. und E. K o s l o r ....................... '  . 22 —
3 Geschenk vom In stitu ts in h ab er H errn  W aldhorr . . . 10 —
4 Geschenk von einor Spielgosellschaft..................................... 2 83
5 Jahresbeiträge von 111 zahlenden M itgliedern . . . . 200 —
6 Interessen  von 13 S taatspap ieren  (Koupons) . . . . 53 —
7 Intoressen von 5 verkauften Kassenscheinen dor stoiorm. 

E s k o m p te b a n k ..................................................................... 23 94
8 B oitrag oinos M itgliedes für 1874 ......................................... 2 —

W irkliche Jahreseinnahm e . . 613 77
9 Kasserost vom Jahro  1872 ....................................................... 51 8

10 Rost eines dem Obmanno gegebonon V orschusses . . . 3 30
i 11 F ü r einen eingelöston K a ss e n s c h e in .................................... 100 —

Summa . . . . *4 00 15



Ausgaben.

Nr.

1
2
8
4
5
6

7
8

F ü r 41 neuo Scliulbüchor, E inbände und R eparaturen  
„  Papioro, Theken und R o q u isito n ................................

Aushilfen zur Z ahlung dos Schulgoldos (8 Schü ler). 
die festgesetzte jäh rliche  U n terstü tzung  einos Schülers 
die monatwoiso U nterstü tzung  eines 2ton Schülers .

Zu reinen Unterstiitzungszwcckon ausgegebon
die Jahrosborichte und I n s e r a to .....................................
Einkassioron der B citriigo, A ustragen der Jah res­
berichte ..................................................................................
den Ankauf von ’/s dor 1860er L o s e ............................

11. kr.

80 44
08 21

202 30
70 —

50 —

45 —

005 25
17 58

5 30
125 37

10 !| Kasserost
Gesammtausgabo 754

l!l

Summe . 708

20
95

15

c )  Mohrore Realschüler fanden in don Konventen der P P . Franziskaner 
und der W W . F F . Ursulinerinnon sowio in Privatfam ilion durch G ewährung von 
F reitischen u. s. w. edelm ütige U nterstützung.

H err E duard  M ahr, hiesiger H andelsm ann, h a t eine nam hafte Menge 
von Schroib- und Zoichnonroquisiton, Fodorm essorn, N otizbüchern u. s. vv. 
zur Beteilung arm er Realschüler geschenkt.

Die H erren  Nikolaus Rudholzor und E duard T orpin , hiesige Biirgor, 
übergaben dem B erich tersta tter, und zwar dor orstoro 3 Rcisszouge und Mag­
netnadeln, der lotztoro 12 I Hitzond fortige Zoichcnthelcon, */* Riess Zoichnon- 
papier und 8 D utzend Bleistifto, zur V orteilung an anno Realschüler.

Die D irektion sp rich t im Namen der lioteilton allen P . T. W ohltlui- 
torn den verbindlichsten Dank aus und orlaubt s ich , dio L ehranstalt dem 
forneron W ohlwollen aufs wärm ste zu ompfohlon.

7. Unterrichtsgeld.
M it dem h. Erlasse dos k. k. M inisteriums für K ultus und U n terrich t 

vom 6. Oktober 1871!, Z. 12308, wurden dio Befreiungen vom halben Unter- 
richtsgeldo an den M ittelschulen in  K rain auch für das Schuljahr 187:?/74 
g estattet. D as ganzjährige U ntorrichtsgold b e träg t an der Untorroalschule 20. 
an dor öborroalschule 24 11. und wird in halb jährigen R aten ä 10 und 12 II. 
oingohoben.

Das oingohobene Schulgeld b e tru g  im I. Sem ester von 247 ganz und
14 halb zahlondon S c h ü l e r n .................................................................... 201(5 II.
im I I . Sem ester von 200 ganz und 0 halb zahlenden Schülern . . . 211!» ,,

zusammen . . 4735 (1.
Hievon wurde dio cino Hälfto pr. 2307 II. 50 kr. in don krain. Studien­

fond, dio andere in den Roalschulfond abgeführt. Die Aufnahm staxen i\ 2 II.
10 k r .,  welche von non ointrotenden Schülern gezahlt und ebenfalls dem 
Realschulfondo zugowondet worden, betrugen 224 II. 70 kr.
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9. Maturitäts-Prüfu ngen.
Am Schlüsse dos Schuljahres 1872/7.'! haben sich 12 öffentliche Schüler 

zur Ablogung clor M aturitä tsprüfung  g em eld e t; droi tra ten  vor der m ünd­
lichen P rü fung  zurück, fünf erhiolton das Zeugnis dor Roifo, zwoi wurden 
auf ein Jah r, zwei auf zwei M onate reprob iert; letz tere  wurden boi dor W ieder­
holungsprüfung am Ende dor Ferien fü r roif erk lärt. Die Aufgaben für den 
schriftlichen Tlioil dieser P rü fu n g  sind bereits im vorjährigen Jahresberich t 
bekannt gegeben worden. Zur A blegung der m it Schluss dieses Jah res ab- 
zuhaltendon M aturitä tsprüfung haben sich 12 öffontlicho Schüler der obersten 
Klasse gemoldot.

Die schriftliche P rüfung  wurde am 23 ., 24., 20. und 27. Ju n i abge­
halten. Die Aufgabon für diese P rü fung  w aren:

a) Aus der deutschen Sprache:
„i)io N aturw issenschaft als die Schöpferin dor m odernen (Zivilisation.“

b) Aus der slovenischeu Sprache:
„Kak pomen za austrijsko-ogorsko deržavo im ata  Donava pa jad ra n ­

sko m orje?“
c) Aus der Mathematik:

1. Die G leichung 17'5j :'2 -|- 15x  =  15 3 ist m itte lst gonyom otrischen 
Funktionen und au f gew öhnliche A rt aufzulöson.

2. Droi Punkto sind in einer Ebene bezüglich eines rochtwinkoligcn 
Axonsystems durch ihre Coordinaton

a M J -J  M i { 2 ž V
man lego durch  dioso Punkto  oinon K reis, be trach te  ihn  als den grösston 
Krois oinor K ugel und berechne dio Oberfläche und den K ubikinhalt des dieser 
K ugel oingoschriobenen W ürfels.

8. llober der grosseil Axe der E llipse 9.c2 -f- 25«/a =  225 wird ein Kreis

beschrieben und an beide (Jurven vom P unkte  N  j j  ^ ^ T angenten  go-

zogen; dor W inkel, den dio beiden T angenten einschliesson, soi oin M ittel- 
pnnktswinkol oinos oinom Kreise vom Halbmossor r =  1 oingescliriobonon P o ly ­
gons; man berechne die Seite dieses Polygons.

c) Aus der darstellenden Geometrie:
1. Es is t dor S chn itt e iner Ebene m it einer Pyram ide, deren Basis in 

der horizontalen Ebene liegt, zu construioren und dio wahre G esta lt der S chn itt­
figur anzugobon.

2. Es ist der Selbst- und Schlagschatten oinor Kogelfliioho zu bestimmen.

10. Die Modellierselmle.
Dioso Schule wurde vom krain. L andtago im Einvernehm en m it der 

Stadtgem einde L aibach im Jah re  1870 gegründet und zur B estreitung ihrer 
jährlichen  Bedürfnisse 200 II. bestim m t, wovon zwei D ritte l das L and K rain, 
ein D ritte l dio Gemeinde L aibach  zu leisten ha t. Don U nterrich t ortoilt der 
k. k. Kealschulprofossor H err F ranz  G lobočnik; an domseiben beteiligten sich 
in diesem Schuljahre 11 Schüler dor Oberklassen in  4, und 8 Gewerbeschüler 
in oinom besonderen Curso in 2 w öchentlichen Stunden.



11. Die gewerbliche Fortbildungsschule.
Den U n terrich t an dieser im Jah re  1856 gegründeten  und im Jah re  

1873 reorganisierten, m it der Roalschulo verbundenen L ohransta lt w ird von 
den Oberrealsehulprofossoron erteilt. Die Grundzüge ih rer gegenw ärtigen E in­
rich tung , das U nterrichtsprogram m , die Summe der vom S taate  und der S tad t- 
gemoindo L aibach zu leisten<len B eiträge zur Deckung des Kostonaufwandes
u. s. w. sind im voijiihrigen Jahresberich te  naher angegeben und d o rt un ter 
anderem  bem erkt worden, dass fiir m angelhaft vorbereitete Zöglinge ein Vor­
bereitungskurs e rrich te t w urde, der so lang  zu bestellen h ä tte , bis die im 
Sinne dos Volksschulgosotzes reorganisierte Volksschule für eine bessere Vor­
bildung vorgesorgt liabon wird. Allein selbst bei dieser E in rich tung  m ussten 
von den 398 Lehrlingen, die sich m it Beginn dos oben vorflossonon Schul­
jah res zum E in tr itte  gem eldet haben, 248 zurückgowioson worden, woil sio 
dos Lesens und Schreibens nur in sehr geringem  Grade oder g a r n ich t kun­
dig waren. F ü r diese h a t die Comumne L aibach eine bosondere Vorbildungs­
schule errichtet, an  welcher die L ehrer der hioro rtigon Volksschulen den Un­
te rrich t besorgen. Von den 155 aufgonommenen Zöglingen wurden nach dem 
Grade ihrer V orbildung und ihren Gewerben in den V orbereitungskurs 70, in 
die M aschiuenschule 32, in die chemische Fachschule 11, in dio Zoiclinon- 
und Modelliorschule 42 eingereiht. Der U n terrich t an der Baugewerboscliulo 
wurdo, weil sich nu r 3 Zöglinge dazu gem eldet und solbst dieso erk lärt haben, 
dass sio dio Schule nu r in den W intorm onaton besuchen könnten, aufgelas­
sen ; dio Angomoldoton wurden den anderen Fachschulen zug'etoilt.

Der Schulbesuch war im ganzen ziem lich regelm ässig, de r U ntorrichts- 
orfolg bei der M ehrzahl der Zöglinge zufriedenstellend.

D er Landosausschuss von Krain h a t lau t Noto vom 26. Ju n i 1874, 
Z. 3657, von dem vom hohen Landtage anlässlich der Jubiläum sfeier Sr. M ajostät 
des Kaisers F ranz Jo sef für die Gewerbeschulen K rains votierten B etrage jä h r­
licher 600 II. für das J a h r  1874 der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule 
den B otrag von 400 H., und zwar dio eine Ifäll'te zur Anschaffung von Schnl- 
requisiten für arme Zöglinge und die zweite Hälfte zur Anschaffung von L ehr­
m itteln , Modellen, M aschinen u. s. w. bestim m t. Diese nam hafto Spondo wurde 
bei der Landoskasso behoben und w ird , da das laufende S chuljahr bereits 
zu Endo g eh t, m it Beginn des nächsten Schuljahres ih rer Bestim m ung gemäss 
verwendet worden.

Angekauftc Lehrmittel.

P o p p , W andtafel zum motr. (M ass; 112 Zeichnenvorlagen und Gips­
modelle für das Freihandzeichnen und M odellieren; 31 Zeichnenvorlagen für 
das Mascliinonzeichnon ; 39 Zeichnenvorlagen für das B auzeichnen; 2 Gas- 
lampoii für den U n terrich t in dor Chemie.

F ü r  d ie  P h y s i k :  I K räftenparalle logram in , I A neroidbarom eter, 
2 Schm idt’sche Kreisel m it S tativ , 2 A dhäsionsplatten, 24 Stück Bolognesor- 
iläschchen, 1 Therm om eter für F lüssigkeiten  m it zwei Skalen, G rubeaud’s 
G efrierapparat, 1 H aarhygrom eter, 1 W assorhammor, t Parallelogram m  der 
B ew egung, 1 S tab ilitä tsap p ara t, 1 SchilTslampo, 1 Gestell m it Rollen und 
Flaschenzügen, eine Collection von Sehworpunktsmodollon, t K eilvorrichtung,
1 L uftkreisel, 1 A pparat für den Nachwois dos Pondolgosotzos, 1 W assor- 
hebmaschine, 1 W assorwago, 1 Gifthober, l  M anometer, 1 V orteilungsapparat 
nacli R icss, 1 lilitz rad , 1 hydraulische Presse,, Modelle der verschiedenen 
Fernröhre, 1 stroboskopische T rom m el, Seebock’s Syrenensclioibe, l galva­
nischer G lühapparat, I Farbonspindol m it 15 Scheiben, 1 chemische H ar­
monika,, 1 Horonskugol, 1 Federw age, 1 Zauborlaterne. Aussordem wurde 
noch eine grössere Zahl von Roisszougon, Roisschionoti, Roissbrettorn u. s. w. 
angeschafft, welche armen Zöglingen für die Zeit des U nterrich tes zur Be­
nützung übergeben werden.
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12. Prüfungs-Kommission für angehende Lokomotiv­
führer, Dampfmaschinenwärter und Dampfkessel-

heizer.
Das k. k. Handolsministorium h a t m itte lst hohen Erlasses vom lo ten  

Ju li 1805, Z. 8733/934, im  Einvernehm en m it dem k. k. S taatsm inisterium  
<lio Vornahm e der Prüfung- jen e r Individuen, welche zur Bedienung oder Uober- 
wachung einer Dam pfmaschine oder eines Dampfkessels, sowie zur F üh ru n g  
einer Lokomotive oder eines Dampfschiffes verwendet werden, der hiesigen k. k. 
Oberrealsclinle definitiv zu übertragen befunden.

Die Prüfungs-K om m ission b esteh t aus dom O berrealschuldirektor und 
dem von der k. k. Landesbehörde als Priifungs-Kom m issiir bestätig ten  k. k. 
Oborrealschulprofessor H errn  Emil Ziakovski.

Die K andidaten haben um Zulassung zur P rü fung  bei der P rüfungs- 
Kommission einzuschreiten und nachzuweison. dass sio sich die zur Bedienung 
oder Ueborwaclmng einer Dam pfmaschine oder eines Dampfkessels, rücksich t­
lich die zur F ührung  einer Lokomotive oder eines Dampfschiffes je  nach ih rer 
E igenschaft erforderlichen K enntnisse und praktischen F ertigkeiten  in einem 
wenigstens sochsmonatliclion D ienste hei einer Lokomotive, einer Schiffs- oder 
stationären Dam pfm aschine oder bei einem Dampfkessel erworben haben.

Uoberdics m uss sieh der K andidat über das zurückgelegte 18. Lebens­
ja h r  und m itte lst ein.es Zeugnisses des Gemoindevoi'standes, in  dessen Bezirk 
derselbe das letzte J a h r  seinen W ohnsitz ha tte , über seine M oralität ausweison

Die D am pfm aschinisten, Lokom otivführer und W ärtor sta tionärer Dampf­
maschinen haben eine P rüfungstaxe vvn 4 II., die Dampfkosselhoizor und die 
Gehilfen eine im B etrage von 2 11. zu entrichten.

13. Zur Chronik der Realschule.
Am 31. A ugust 1873 sta rb  H err A nton L e s a r ,  nachdem  er boroits 

seit 1. Mai m it dom h. Erlasso des k. k. M inisterium s für K ultus und U nter­
rich t vom 25. Mai 1873, Z. 6006, wogen anhaltender K rankhoit beurlaubt 
worden war. Dorselbo w irkte vom Jah re  1852 bis 1858 als provisorischer, 
von da ab bis zu seinem Todo als w irklicher K atochet und L eh re r der slovo- 
nischon Sprache, zeitweilig auch der K alligraphio, an dieser L ehranstalt.

H err Hugo B itte r v. P o r g e r ,  seit 1. O ktober 1868 w irklicher L ehrer 
der Chemie, h a t auf soiuo Stellung freiw illig rosignirt.

Zum suppliorondon Lehrer der Chomio w urde m it Erlasso dos k. k. 
Landesschulrates für Kvain vom 16. Novem ber 1873, Z. 1851, der Assistont 
bei der k. k. landw irtschaftlichen V ersuchsstation  in W ie n , H err Gustav 
W y c  h o d i l ,  und nach dessen E rnennung zum w irklichen L ehrer an der 
höheren Ackorbauselmle in H erm esdorf der A ssistent an der k. k. Marino- 
Akadomio in F iu m e, H err B althasar I v n a p i t s c h ,  m it Erlasso dos k. k. 
L andesschulrathes vom 16. November 1873, Z. 1954, bestellt.

Nachdem , dio im V orjahre in V erwendung gestandonon Supplonten 
llo rr Raim und Č u č e k  und Herr Franz M a k o v e tz  behufs V orbereitung für 
dio L ehram tsprüfung auf ihre D ienstposten freiw illig verzichtet h a tten , wurden 
der im Schuljahre 1872/73 am k. k. Gymnasium in Görz beschäftigte L ehr­
am tskandidat H err Franz L o v e c  und dor W eltpriester H orr Leopold K l i n a r  
m it Krlass dos k. k. Landesschulrates vom 16. Novem ber 1873, Z. 1851. zu 
suppliorondon L ehrern ernannt.

An Stolle des zum H auptlehrer an dor k. k. L ehrerb ildungsansta lt in 
Görz ornannton Supplenten H errn Lukas L a v t a r  wurdo m it Erlass des k. k. 
L andesschulrates vom 11. Dezombor 1873, Z 2117 , dor L ehram tskandidat 
Johann  B o rb u ö  zum supplierendon L ehrer bestellt.
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Das Schu ljah r w urde am 1. Oktober m it <lom heil. Goistamto eröffnet, 
die Aufnahme-, W iedorholungs- und N achtragsprttfungon w urden vom 1. bis
5. Oktober, dio W iederholungsprüfungen der A biturienten am 9. Oktober und
14. November unter der L eitung dos oigons dazu delogierton k. k. Landos- 
scliulinspoktors Herrn Jo h an n  S o l a r  abgohalton. W ogen dor in L aibach im 
bedenklichen Grade um sich greifenden Blatternopidem io wurde dor U nter­
r ich t an siimmtlichon h. o. L ehranstalten  zufolge V orordnung dos k. k. krain. 
Landespräsidium s vom 18. Dezember 1873, Z. 2212, am 19. Dezember einge­
ste llt und erst am 8. F ebruar wieder begonnen. Diese m ehr als einm onatliche 
U nterbrechung des U nterrichtes voranlasste don k. k. L andesschulrat für Krain 
m it E rlass vom 5. Februar 1874, Z. 128, anzuordnon, dass das erste  Somostor 
m it Endo März geschlossen werde. Das zweite Somostor wurde am 9. April 
eröffnet.

Dor Professor an  dor Staatsroalschulo in Görz, Jakob M e r k e l ,  wurde 
m it dem h. E rlasse Sr. Exzellenz des H errn  M inisters für K ultus und U nter­
r ich t vom 15. Jän n e r 1874, Z. 17428, in  gloiohor E igenschaft an dio S taats­
roalschulo in L aibach vorsetzt und demselben zur völligen H erstellung seiner 
G esundheit zufolge h. E rlasses vom 7. März 1874, Z. 2823, oin U rlaub bis 
Ende A ugust 1874 bewilligt.

L au t hohen Erlassos des k. k. Landesschulrates für K rain  vom 31. Ju li 
1873, Z. 1234, wurde dor R oalschulprofessor Josof O p i zum M itgliede der 
Prüfungskom m ission für Volks- unb B ürgerschulen in L aibach bis zum Schlüsse 
des Schuljahres 1875,76 ernannt.

So. Exzellenz der H err M inister für K ultus und U nterrich t h a t  m it 
dom li. E rlasse vom 20. März 1874, Z. 3224, den supplierondon Koligions- 
leh rer an  dieser L eh ran sta lt W oltpriester F riedrich  K r i ž n a r  zum w irklichen 
E oligionslohrer ernannt.

M it E rlass des k. k. Landesschulrates vom 24 A pril 1874, Z. 715, 
wurde die Vorm inderung der w öchentlichen L ehrstunden von 18 auf 9 dem 
Prof. Dr. S u p a n  behufs S tärkung  seinor geschw ächten G esundheit vom ltc n  
Mai angofangen bewilligt.

Dor hiesige M agistratsboam te Stefan M a n d ič  wurdo m it E rlass des 
k. k. Landosschulratos vom lö . M ai 1874, Z. 885, zum T urn lehrer an diosor 
L ohransta lt für don Bost des Schuljahres an Stelle des in seino H eim at Sachsen 
borufenon Turnlohrors V alentin S c h ä f e r  ernannt.

Am 18. A u gust, 4. O ktober und 2. Dozomboz wohnte dor L ehrkörper 
dom zur Feier dos A llerhöchsten Goburts- und Namonsfestes und des 25jäh- 
rigen Eogierungsjubiläum s Sr. k. und k. apost M ajestät in dor hiosigon Dom­
kirche celebriorten Hocham to bei.

An dom sonn- und foiortägigon G ottesdienste, den österlichen Exer­
zitien und der Frohnloiclm am sfeior betheiligto sich die ganzo katholische 
ßoalschuljugond und g in g  dreim al im Jah ro  zur B eicht und Kommunion. 
Am Koste des heil. A loisius empfingen mehrere Schüler der untersten Klassen 
das erstem al das heil. Sakram ent der Busse und dos A ltars.

W ährond des Schuljahres besuchte dor k. k. Landosschulinspoktor 
H err Dr. M athias W r e t s c h k o  mohroromalo dio L eh ransta lt und ebenso 
inspizierte auch der k. k. Landosschulinspoktor H err Johann  S o la r  öfter, 
bosonders aber im  M onate Mai, dio hum anistischon Lohrfächor.

Die schriftlichen M aturitä tsprüfungen  pro 1874, zu welchen sich 12 
öffentliche Schüler der oberston Klasse gomeldot ha tten , wurden vom 23. bis
20. Ju n i ab g eh a lten ; der Beginn dor m ündlichen P rü fung  is t auf don 22. Ju li 
fostgosotzt wordon.

Im Vorlaufo des Schuljahres vorlor dio L eh ransta lt zwei hoffnungsvolle 
Züglingo durch don Tod. Am 15. November bogleiteten Scluilor und L ehrer 
den Schüler der IV. Klasse L udw ig J o m b a r t  und am 9. Ju n i den Scliülor 
dor l . a  Klasso H einrich S l u g a  zur lotzton R uhostätte.
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Am 22. März erfüllten der L ehrkörper und die R ealschuljugend dio 
trau rige  P flich t, die sterblichen Uoberresto des allverehrten  Landeschefs 
Herrn Alexander Grafen v. A u e r s p e r g ,  dor nach einer kurzen abor erfolg­
reichen, besonders der F örd eru n g  dos Schulwesens in K ra in  gewidmeten Amts 
th ä tig k e it allzufrüh dem L ande und dem R eiche entrissen wurde, zum Grabo 
zu geleiten.

D er Schluss des Schuljahres orfolgt am 1. A ugust m it einem D ank­
gottesdienste.

14. Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1875.
Das Schuljahr 1874/75 wird am 1. Oktobor 1874 eröffnet worden; dio 

Aufnahm e findet am 28., 29. und 30. Septem ber sta tt.
In  dio erste Klasse ointrotendo Schüler haben sich zufolge h. M iniste­

rialerlasses vom 31. Mai 1871, Z. 2431, m ittelst eines G oburts- oder Tauf­
scheines auszuweison, dass sio das 10. Lobonsjahr entweder schon vollendet 
haben oder es im ersten Q uartale  dessolben Studienjahres vollenden worden. 
Von anderen L ehransta lten  koinmondo Schüler müssen das Studionzougnis 
vom letzten  Semostor vorwoison.

Jeder nou eiutretondo Schüler zahlt eine Aufnahm staxe von 2 fl. 10 kr.
F ü r dio Schüler der I. Klasse wird am 1., 2. und 3. Oktobor emo Auf­

nahm sprüfung abgohalton werden. Die Prüfungsgegonständo sind : Religion, 
deutsche Sprache und Rechnen in  jenem  Umfange, in welchem diese Gegen­
stände an einor viorklassigon Volksschule gelehrt werden.

Auch dio Aufnahms-, W iodorholungs- und N achtragsprüfungen für die 
übrigen Klassen werden in den orston Tagen des Monates Oktobor abgohalton 
werden.

L a i b a c h ,  itn Ju li 1874.

Dr. Mrlial.



Rangordnung der Schüler
am Scii l a s s e  des  S c h u l j a h r e s  1874.*

I. a Klasse.
1. Z a k ra jš e k  .Josef aus /a k ra j boi 

Oblak.
2. D e te la  K a r l  aus Moravec.
Ü. l 'r e i t l a c h i i c r  M a x im ilia n  aus

W ien.
4. Zeschko Ludw ig aus Agram.
5. Misel Josef aus T riest.
6. N aglas V iktor aus Laibach.
7. Košmolj L ukas aus Eignern.
8. K alin  Albin aus Laibach.
9. K risper Jo sef aus Laibach.

10. L appain  T heodor aus Gottschee.
11. Gorup Jakob  aus Slavina.
12. H am erlic F ranz  aus Radm anns- 

dorf.
13. Rupnik Ivan  aus M arburg.
14. Janovsky Leopold aus Laibach.
15. Zeschko F idelis aus Laibach.
16. E ck ert Klemens aus Laibach.
17. N ičinan Karl aus Laibach, H.
18. P irn a t H orm agoras a. St. G ertraud 

in  Steierm ark.
19. Zebro B artholom äus aus Laibach.
20. Malič R udolf aus Weiniz.

I.b
1. Vončina Franz aus Sagor.
2. Rabattu August aus Oleron in 

F rankreich.
3. (»usell Matthäus aus Söstranska 

vas.
4. Sehassel R udolf aus Fiume.
5. v. L ingg  E duard  aus H arkany.
(i. Lacknor Gustav ans Stein.
7. F lero  Josef aus Laibach.
8. Eggenbergor R udolf aus Laibach.
9. Sajovic Karl aus Mauniz.

10. Frenzl Johann aus Feldkirchen in 
Kärnten.

11. Molieor P au l aus Studa b. Manns­
burg.

12. Moschek Franz aus P lanina.
13 Smukavoc Franz aus Korschdorf 

in der W ochein.

21. Vesel Ferdinand aus Laibach, lt.
22. Schiller Thom as aus Villach.
23. Taudos P au l aus St. Georgen in 

K ärnten .
24. Lassnik P e ter aus Laibach.
25. Golob Alois aus Laibacli.
20. Rizzoli Camillo aus Laibach.
27. Po llak  Ignaz aus Noum arktl.
28. Freyborgcr G eorg aus Laibach.
29. Herrisch Jo sef aus Laibach, H.
30. Schotina K arl aus Laibach.
31. P in  Alois aus Laibach, lt.
32. Edler v. Lehm ann Andreas aus 

Laibach.
33. M ajdič P e te r  aus M annsburg.
34. Druäkovic A ndreas aus Laibach.
35. Schotina Eugen aus Laibach.
36. Jape l A dolf aus Vroin.

Nich t li/eiert blieben : 
Ječm inek V ictor ans Laibach.
Kolbe Franz aus Vače.
K ončar W ilhelm  aus Laibach.
R üger Franz aus Laibach.

Klasse.
14. Dolinar Andreas aus Laibach.
15. Leob Franz aus Adelsberg, H.
16. Borgor Franz aus Agram , H.
17. P ongra tz  F riedrich  aus Graz.
18. Bodini V iktor aus Gradišča.
19. Golias J ohann aus Laibach.
20. 11 arisch E rn st aus Laibach.
21. Hribor Einil aus Laibach.
22. Ranzingor Nikolaus aus G ott- 

scheo, lt.
23. Je rm an  Jo sef aus K rainburg.
24. Pečnik Ignaz aus Ježica.
25. Valenčič Rudolf aus Dornogg.
26. Vesel Rudolf aus Laibach.
27. K opfiva Franz aus Sagor, It.
28. Zaschel Jo sef aus W ien.
29. P istyecz Alois aus Padova.
30. Öada Ludw ig aus Post.

'  F fltln  S c h r if t  bo/.eicluioL S c liiilo r  m it a tlg o in . VorzugKkluHKe.



81. S lapničar Michael aus Solo boi 
Laibach.

32. Mehle Johann  aus Laibach.
33. P e terca  Franz ans Laibach.
34. Lavrenčič Andreas aus Adelsborg.
35. Prezolj F ranz aus Laibach.
36. Prom ru Franz aus Ubelsko bei 

Adelsberg.
37. R egnard Eduard  aus Laibach.
38. Högor A nton aus Laibach.

Nicht lodert blieben:
Oolotti Max aus M aria Rast in Stoier- 

mark.
Gašperin Alfons ans Jauerburg . 
Janša  A nton aus Lengenfeld.
K apier Johann  aus Grossdorn bei 

Gurkfeld.
Kleiuonoc P e ter aus Laibach. 
Nebenführer Em il aus Laibach.
Šega Anton aus Soderschiz.
Skolic Franz aus Laibach.
Zelenka Eduard aus Mantova.

II. a Klasse

1. Jaburnigg Fugen Edler v. Alton- 
t'els aus Noum arktl.

2. Majzel Franz aus S t.B artholom ii.
3. («erstncr Karl aus L uditz in 

Böhmen.
4. Stefančič A ugustin aus St. V eit bei 

Laibach.
5. Fasan  R udolf aus K arlshü ttc  loco 

M asern in Krain.
6. D rechsler Anton aus Laibach.
7. Basadonna H erm ann aus Fiume.
8. K otzian K arl aus T roppau in 

Oesterr.-Schlesion.
0. B uchta  Josef aus W iener-N eustadt.

10. Uebovoc A nton aus Laibach.
11. Ivane Franz  aus Oberlaibach.
12. K onschegg Daniel aus Stein.
13. M alitsch Alexander aus Laibach.
14. Galle Franz aus Laibach.
lö. Kandolini V ladim ir a. L andstrass.
IG. Lokar A nton aus Heidonschaft im 

Küstenlande.

17. Strojan Max aus Laibach.
18. Pospišil Josef aus Mözcliügyes in 

Ungarn.
10. Zcllicli A nton ans K lagenfurt.
20. Auiuann Franz aus Gurkfeld.
21. F a rla tti F ranz aus K lagenlurt.
22. Leskovic A nton aus Id ria .
23. Schwentnor Jo h an n  aus Laibach.
24. S tupar Gustav aus M öttling.
25. Tom ažič Johann  aus Laibach.
26. K ordiš Josef aus M öttling.

Nicht lodert blieben:

Kriegl R uprech t aus Stcinbriick in 
Steierm ark.

P ufitsch  Jo h an n  aus Triest.
Rosman Georg aus ('anale  im Kiisten- 

laude.
S im onthal Leo aus Fium e.
Svetina Jo sef aus Knapoväe.
Tomac M athias aus Fužine in Oroatien.

II. b Klasse.

1. Kcrmaunar August aus Laibach.
2. v. Findung August aus Laibach.
3. Jcsscr Moritz aus W r.-N eustadt.
4. Fritze Johann aus Slape in  Krain.
5. Pirkcr Franz aus Laibach.
(i Thoniann Karl aus Laibach.
7. K rasna Johann  aus Laibach.
8. Eržen Franz aus Laibach.
!(. Pollack Adolf aus Laibach.

10. M ayer R obert aus K rainburg.
11 Spintre Nikolaus aus Laibach.
12. K raigher G eorg aus Adelsberg.
13. Hom anu O tto aus Radmannsdorf.
14. Smukavec Emil aus Laibach.

15. Jam ar M atthäus aus Veldes.
10. Miller v. Kleim nayr Ferdinand aus 

Laibach.
17. Končar E rnst aus Laibach.
18. K olar P o ter aus Adelsborg.
10. P in ta r  Jo sef aus Peilenstein in 

Steierm ark.
20. Jam ar Johann aus Freudonthal in 

Krain.
21. Kaučič Fridolin  aus Liohtonwald 

in Steiorm ark, li.
22. H einrich Franz aus Raibl in 

Kilrnten.
23. K raupp Moritz aus Graz, li.
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24. B reindl K arl aus Sissok.
25. Malavorli Friodrieh  aus Laibach.
26. Schmalz A nton aus Laibach, R,
27. H aslinger Johann  aus Triest.
28. Böhm  Jo sef aus Rudolfswort.
29. Funtek  A nton aus Laibach.
SO. Zwenkl Jo h an n  aus Obcrlalbach. 
:tl. Lenče Al ois aus Lavorca in Krain. 
82. Čil; F ried rich  aus Iaibach.
33. F re iherr v. Cirheim b A rth u r aus 

Laibach.
34. Dollenz Alois aus Venedig.
35. Jounikar A nton aus Laibach.
3ö. R azlag Jakob aus Verona.

III.
1. Emich Friedrich aus Graz.
2. Vosc-1 Josef aus Laibach.
3. Rožič Johann  aus Strassenliorg.
4. Arch Johann  aus Laibach.
5. Moyor R udolf aus Jam esville in 

N ordam erika.
6. Pau lin  Franz aus ßirkondorf.
7. Kuk Jakob  aus M autersdorf.
8. Possič v. Kosznadol K onstantin  

aus Nou-Gradiško.
9. lifezina F ranz aus Pola.

10. Pfefferor E rn s t aus K utjevo in 
Slavonion.

11. G ritseh  Goorg aus M essensach in 
K ärnten.

12. Broindl Alfred aus W r.-N eustadt.
13. Posch K arl aus Vöslau.
14. K ottow itz Guido Edlor v. K ort- 

schak aus Salzburg.
15. Kloin Johann  aus Laibach.
16. Mušič Johann  aus Senosetscll.
17. Tavčar Jo h an n  aus Laibach.
18. K aiser Ju liu s aus Oborandritz in 

Stoiermark.
19. Brovet R u p ert aus S t. P au l in 

Stoiermark.
20. R itte r v. Ronzonborg Ferdinand 

aus Laibach.
21. Konschogg Johann  aus Laibach.
22. Gašperin V ictor aus Jauerburg . 
2:1. W in terhalter Johann  aus Nabre-

sina.
24. Holm H einrich  aus Laibach.
25. Lavrenčič Alois aus Adolsborg.

IV.
1. Hol/.er Krnst aus Laibach.
2. fJ i lrk c  F r a n z  aus Pö ltschach .

37. R azlag Alfons aus Verona.
38. Horzuer Leonhard aus Laibach.
39. Ječm inek A nton aus Laibach.
40. Dolenc Alexander aus Präw ald.
41. R ittor v. V icari Alois aus Laibach.

Nicht lodert blieben:

Doborlot F ranz aus Laibach.
Kovač Jo h an n  aus L aibach.
Machor Konrad aus K rainburg. 
M ajcen A nton aus Johann isthal. 
Pospiclial A nton aus Sehischka.
R oth  A nton aus E g g  ob Podpeč.

Klasse.
26. Janesch  L udw ig aus Cilli.
27. Rezori Franz aus Sacco in Tirol
28. Pogorolz Johann  a. Grosslaschiz.
29. Muck Alois aus Ober-Lesetsche.
30. Preinru Johann  aus TIbelsko.
31. Knutli F riedrich  aus W agensberg.
32. Devetak A nton aus Tolmoin.
33. G iontini Rafael aus Laibach.
34. Bartol Johann  aus Laibach.
35. Kaucky F ried rich  aus Laibach.
36. Pak iž  M atthäus aus Reifniz.
37. M aier A nton aus Oborlaibach.
38. Schirza F riedrich  aus Sachsenfeld 

in Stoiormark.
39. B artol Felix aus Laibach.
40. Čeligoj Theodor aus Laibach.
41. G raf Mazzucholli Ludw ig aus 

Brünn.
42. P opp  K arl aus M arburg.
43. Candolini H einrich aus L andstrass.
44. v. Reichel Eduard  aus Porušič in 

K roatien.
45. Brako K aspar aus Wien.
46. P lau tz  L udw ig aus Laibach.

Nicht lodert blieben:
47. (’erny Gustav aus Pressburg .
48. Jo m b art V iktor aus Klingonfols.
49. Kalin Eduard aus Laibach.
50. Modic Jo sef aus Rakek.
51. Rotli Johann  aus E g g  ob Pod- 

potscli.
52. Souvan A lbort aus K rainburg.
53. Vrančič A nton aus M oräutsch.

Klasse.
3. PfefTerer Alois aus Agram.
4. Ossana Johann  aus Präw ald.



5.
G.
7.
8. 

9.
10.
11.

12.

13.
14.
15. 
Iti.
17.
18.

19.
20 .

Lenarčič Andreas aus Oberlaibacli. 
H oideker Ignaz aus Graz.
Jonko Franz aus Laibach.
L anger Theodor aus T riest. ' 
Pohani Ignaz aus Seisonborg. 
Millauz Adolf aus K rainburg. 
Stückl K arl aus Kappel in K ärnten. 
Pessiak K arl aus itudolfsw ert. 
Saiz Johann  aus Pisino. 
v. Kautz K arl aus Venedig. 
H ofbauer Jo sef aus N eum arktl. 
Zuderm ann K arl aus Laibach. 
H udabiunigg K arl aus Laibach. 
Georgewics G eorg E dler v. aus 
W eisskirchen im  B anat.
P o la jnar Lukas aus Gallonfols. 
Schuscha Jo h an n  aus Franz in 
Stoiormark.

21. W inkler Max aus Cilli.
22. Toraac W ladim ir aus P orto -re  in 

Kroatien.
2!S. Svetek F erd inand  aus Laibach.

Nicht lodert blieben: 
Andolschok Josef aus Nassenfuss. 
v. F ladung  R udolf aus Laibach. 
H irschal Ludw ig aus T riest.
K linar Stefan aus Karanowaz in Sor- 

bion.
M laker Jo sef aus P iiltschach in Stoier- 

niark.
Perhauz A nton aus Adolsberg.
P rib il Johann  aus Wien.
Sertic  Max aus Treffen.
S tam petta  Johann  aus Udino.
'I'rost Franz aus Vei icdig.

V. Klasse.
1. Krisper Allton aus Laibach.
2. L anger Jo sef G itte r v. Podgoro 

aus Poganiz bei Rudolfswert. 
Steindl W ilhelm  aus P lanina.

4. Fellner O thm ar aus Oilli in S teier­
m ark.

5. W onediktor Ferdinand aus G ott­
schee.

0. Kotzian Josef aus K arlsbad iu 
Böhmen.

7. Aussenegg A dalbert aus Gurkfeld.
8. Jag er E d u ard  aus Laibach.
9. H ostnik F ranz  aus Stein.

10. Milono Josof aus Laibach.
11. Vio A rth u r aus M onfalcone im 

K üstenlande.
12. Pallos F ranz aus Oilli in S teier­

mark.
1!>. B orger L udw ig aus Innsbruck in 

Tirol.
14. Branitzor H einrich  v. B raun thal 

aus Fuccine in Kroatien.

IS. B ürger Leopold aus Laibach.
lli. liorg H einrich v. Falkenborg aus 

P rag .
17. liossi-Sabatini Ju liu s aus Zara in 

1 >almation.
18. Pavlič Andreas aus E g g  ob Podpeč.
19. Künl O skar ans Laibach.
20. lioyer O tto v. B erghof aus Wien.
21. E ckard t Leopold aus Wien.
22. B epitsch  P e ter aus Triest.
2:>. Eosm ann Alexander aus Görz im 

Küstcnlande.
24. W retscher Konrad aus H ohenegg 

in Steierm ark.
2.r>. Pospišil Karl aus Stam pfen in Un­

garn.
Nicht lodert blieben:

R anzinger Vincenz aus Gottschee.
Sadnik Ju liu s aus St. Paul in S te ier­

mark.
W atzger Friedrich aus < !illi in Steier­

mark.

VI. Klasse.
1. Posch Ferdinand aus Voslati in 

N iederösterreicli.
2. Possaner v. E hren thal Benjamin 

aus Ofen in Ungarn.
:j. Zhuber von O krog Johann  aus 

Laibach.
4. Paulinovicli Jo h an n  aus F ium e iu 

K roatien.
5. Gurke Anton aus L ittai.
6. Schiller R udolf aus Laibach.
7. K ram ar E rn st aus Bischoflaek.
8. Je rič  Vinzonz aus Laibach.

9. D ragič Alexander aus Voröcze in 
Slavonien.

10. Grum  Vinzenz aus Laibach.
11. Sustoršič Jo h an n  aus Laibach.
12. Loger Johann  aus T rifail in Steier­

mark.
1!$. Ham pel Max aus P lanina.

N icht ludert:

Schwab Franz aus St. P au l ob Oilli 
in Steierm ark.
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VII. Klasse.
1. P o m p e  K u r l  aus Oedenburg in 

Ungarn.
2. P irc  K arl aus Bischoflack.
3. B rand t Karl aus H rastn igg  in 

Steierm ark.
4. Böckl Leopold aus Hackiug in 

N iederösterreich.
5. Tomac K onstantin  aus Porto-ro 

in Kroatien.
ü. P o stl Adidf aus T riest, H.

7. D ragič Alexander aus Temesvar.
8. Zudormann Gustav aus Laibach, l t .
9. H arrael V iktor aus Idria.

10. Pesdeväok K arl aus R atschach  in 
Steierm ark.

11. F ivvor R ichard aus T riest.
12. Dojak Johann  aus Senosetsch, It.
13. Ambrož Roinhold aus Laibach.
14. Slavile Jo sef E d ler v. N onionbusch 

aus Cividalo in Italien , R.






